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Bebauungsplan "Sondergebiet Kreiskrankenhaus - Parkplatzerweiterung II" in 
Winnenden 

 
- Förmliche Beteiligung - 

 
Prüfung der abgegebenen Stellungnahmen 

zum öffentlich ausgelegten Bebauungsplanentwurf vom 22.01.2019 
in der Zeit vom 18.02.2019 bis 19.03.2019 

gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Nr. Stellungnahme von Prüfung der Stellungnahme 

 

A Stellungnahme der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

A 1 Netze BW GmbH, Kirchheim unter Teck 
Stellungnahme vom 20.02.2019 und 23.03.2016 

A 1.1 Stellungnahme vom 20.02.2019  

 Für Ihr E-Mail sowie der Bereitstellung der 
Planungsunterlagen bedanken wir uns. 
 
Im Bereich der Gasversorgung sind keine 
Versorgungsanlagen vorhanden oder der-
zeit geplant. Es bestehen seitens der Netze 
BW GmbH keine weiteren Anregungen oder 
Bedenken. 
 
Wir bitten Sie, uns weiterhin zeitnah am 
Verfahren zu beteiligen. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen 
Für den geplanten Bau einer Parkierungsanlage 
sind Gasversorgungsleitungen verzichtbar. 

A 1.2 Stellungnahme vom 23.03.2016  

 Für Ihr Schreiben einschließlich der Über-
sendung der Verfahrensunterlagen bedan-
ken wir uns. 
 
Im Bereich der Gasversorgung sind keine 
Versorgungsanlagen vorhanden oder der-
zeit geplant. Zu der vorliegenden Planfas-
sung bestehen seitens der Netze BW GmbH 
keine weiteren Anregungen oder Bedenken. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 2 Polizeipräsidium Aalen, Sachbereich Verkehr, Waiblingen 
Stellungnahme vom 27.02.2019 und 24.03.2016 

A 2.1 Stellungnahme vom 27.02.2019  

 Das Polizeipräsidium Aalen, Referat Ver-
kehr, hat keine Einwände gegen den oder 
Anregungen zum öffentlich ausgelegten Be-
bauungsplan "Sondergebiet RMK - Parkplat-
zerweiterung II". 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Das Polizeipräsidium Aalen, Referat Verkehr, 
meldet keine Einwände gegen den oder Anre-
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Bitte beteiligen Sie uns am weiteren Verfah-
ren. 

gungen zum öffentlich ausgelegten Bebauungs-
plan "Sondergebiet RMK - Parkplatzerweiterung 
II" an. 

A 2.2 Stellungnahme vom 24.03.2016  

 Das Polizeipräsidium Aalen hat beim derzei-
tigen Verfahrensstand keine Einwände oder 
Anregungen zum Bebauungsplan. Um Be-
teiligung im weiteren Verfahren wird gebe-
ten. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die weitere Beteiligung am Verfahren fand mit 
Schreiben vom 12.02.2019, Benachrichtigung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange von der öffentlichen Auslegung des 
Planentwurfs gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetz-
buchs, statt. 

A 3 Verband Region Stuttgart, Stuttgart 
Stellungnahme E-Mail vom 27.02.2019 und vom 21.04.2016 – Az. 45.1/130.2016/jz 

A 3.1 Stellungnahme vom 27.02.2019  

 Vielen Dank für die Beteiligung am oben ge-
nannten Bebauungsplanverfahren, zu dem 
folgende Stellungnahme abgegeben wird: 
 
 
Ziel des Bebauungsplanes ist, es, durch die 
Errichtung eines zweiteiligen Parkhauses 
die Parkierungssituation an der Rems-Murr-
Klinik am Standort Winnenden dauerhaft zu 
verbessern. Der Planungsausschuss des 
Verbands Region Stuttgart hat der, dem Be-
bauungsplan vorausgehenden, 9. Änderung 
des Flächennutzungsplans des GVV Win-
nenden am 24.02.2016 bereits zugestimmt. 
 
 
In der Raumnutzungskarte des Regional-
plans ist die Fläche als Vorbehaltsgebiet für 
Landwirtschaft dargestellt. Die damit ver-
bundenen Belange sind im Rahmen der Ab-
wägung besonders zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Die plausibilisierte Hochwassergefahren-
karte stellt innerhalb des Plangebiets einen 
HQ100-Bereich dar. Allerdings befinden sich 
die geplanten Bauflächen außerhalb des in 
der Hochwassergefahrenkarte dargestellten 
Überschwemmungsgebietes für 100-jährli-
ches Hochwasser. 
 
Der Planung stehen somit regionalplaneri-
sche Ziele nicht entgegen.  
 

 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die 9. Änderung des Flächennutzungsplans des 
GVV Winnenden wurde mit Erlass des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart vom 24.07.2017 ge-
nehmigt.  
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Belange der Landwirtschaft werden in den 
Stellungnahmen zu: 
A 6, Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 21, 
Raumordnung, Baurecht und Denkmalschutz 
(Seite 4-5) und  
A 9, Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Baurecht 
(Seite 9 ff) behandelt. 
 
Der südöstliche Teilbereich des Plangebietes 
wird teilweise bei einem 100-jährlichen Hoch-
wasserereignis (HQ100) des Zipfelbachs über-
schwemmt. Das Überschwemmungsgebiet 
(HQ100) befindet sich lediglich im Bereich der 
festgesetzten privaten Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung "Rückhaltefläche für Nieder-
schlagswasser" bzw. der festgesetzten öffentli-
chen Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
"Zipfelbachtalaue und Siedlungsrandeingrü-
nung". Durch die Schaffung von Retentionsraum 
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Bei Rückfragen können Sie sich gerne an 
uns wenden. 

im Bereich der öffentlich und privat festgesetz-
ten Grünflächen ergibt sich eine positive Auswir-
kung auf die Hochwassersituation. 

A 3.2 Stellungnahme vom 21.04.2016  

 Vielen Dank für die Beteiligung am oben ge-
nannten Bebauungsplanverfahren. 
 
 
Zur vorliegenden Planung gilt weiterhin un-
sere Stellungnahme vom 24.02.2016 zur 
parallel laufenden 9. Änderung des Flächen-
nutzungsplans des GVV Winnenden mit 
Berglen. 
 
 
 
Der Planung stehen regionalplanerische 
Ziele nicht entgegen. Die mögliche Lage in 
einem Überschwemmungsgebiet ist zu prü-
fen. 
 
 
 
Wir bitten Sie uns weiterhin am Verfahren 
zu beteiligen. 

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die 9. Änderung des Flächennutzungsplans des 
GVV Winnenden wurde mit Erlass des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart vom 24.07.2017 ge-
nehmigt.  
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Lage in einem Überschwemmungsgebiet 
(HQ100) liegt innerhalb des überbaubaren Be-
reichs des Bebauungsplans nicht vor. 

A 4 Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW), Crailsheim 
Stellungnahme vom 28.02.2019 und 31.03.2016 

A 4.1 Stellungnahme vom 28.02.2019  

 Im Schreiben vom 12.02.2019 wurde der 
Zweckverband Wasserversorgung Nordost-
württemberg (NOW) gebeten, zum Bebau-
ungsplan „Sondergebiet RMK - Parkplatzer-
weiterung II“ in Winnenden, Stellung zu neh-
men. 
 
Im betreffenden Plangebiet in Winnenden 
befinden sich keine Anlagen beziehungs-
weise Fernwasserleitungen der NOW. 
 
Es werden durch den Bebauungsplan keine 
Belange der NOW berührt. 
 
Vielen Dank für die Beteiligung am Verfah-
ren. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Im Plangebiet sind keine Anlagen des Zweck-
verbands Wasserversorgung Nordostwürttem-
berg (NOW) vorhanden. 

A 4.2 Stellungnahme vom 21.03.2016  

 Im Geltungsbereich des o.g. Bebauungs-
planverfahrens werden keine Belange des 
Zweckverbandes Wasserversorgung Nord-
ostwürttemberg betroffen. 
 
Vielen Dank für die Anhörung. 
 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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A 5 Unitymedia BW GmbH, Kassel 
Stellungnahme vom 06.03.2019 und 19.04.2016 

A 5.1 Stellungnahme vom 06.03.2019, Vor-
gangsnr. 338517 

 

 Vielen Dank für Ihre Information. 
Gegen die o. a. Planung haben wir keine 
Einwände. 
 
Eigene Arbeiten oder Mitverlegungen sind 
nicht geplant. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer un-
sere oben stehende Vorgangsnummer an. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 

A 5.2 Stellungnahme vom 19.04.2019, Vor-
gangsnr. 184484 

 

 Vielen Dank für Ihre Informationen. 
Gegen die o. a. Planung haben wir keine 
Einwände. 
 
Eigene Arbeiten oder Mitverlegungen sind 
nicht geplant. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer un-
sere oben stehende Vorgangsnummer an. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 6 Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 21, Raumordnung, Baurecht und Denkmal-
schutz 
Stellungnahme vom 11.03.2019 und 22.04.2016

A 6.1 Stellungnahme vom 11.03.2019  

 Vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Ver-
fahren. Die Unterlagen wurden ins Intranet 
eingestellt bzw. durch Referat 21 ausgelegt 
und damit den Fachabteilungen im Hause 
zugänglich gemacht. 
 
 
Es handelt sich nach dem von Ihnen vorge-
legten Formblatt um einen entwickelten Be-
bauungsplan. Nach dem Erlass des Regie-
rungspräsidiums vom 10.02.2017 erhalten 
Sie keine Gesamtstellungnahme des Regie-
rungspräsidiums. 
 
Die von Ihnen benannten Fachabteilungen 
nehmen – bei Bedarf – jeweils direkt Stel-
lung. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Mit der Genehmigung der 9. Änderung des Flä-
chennutzungsplans des GVV Winnenden mit Er-
lass des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 
24.07.2017 entspricht der Bebauungsplan den 
Zielen der Raumplanung. Zwar überschreitet der 
überbaubare Bereich des Bebauungsplans teil-
weise den in der 9. Änderung des Flächennut-
zungsplans des GVV Winnenden dargestellten 
Sondergebietsbereich, doch stellt der Flächen-
nutzungsplan nur eine grobmaschige Planung 
dar, die eine gewisse Unschärfe in der Abgren-
zung der Gebietsausweisungen beinhaltet und 
damit nicht parzellenscharf ist. Stellt man diese 
planerische Unschärfe des Flächennutzungs-
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plans sowie die Geringfügigkeit der Flächen-
überschreitung im Vergleich zur Gesamtgröße 
des dargestellten Sondergebiets in Rechnung, 
so lässt sich ableiten, dass der Bebauungsplan 
"Sondergebiet RMK - Parkplatzerweiterung II" 
aus dem Flächennutzungsplan mit der 9. Ände-
rung des Flächennutzungsplans entwickelt ist. 

 Raumordnung 
 
Das Plangebiet liegt in einem festgelegten 
Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft, PS 
3.2.2 (G) Regionalplan Stuttgart. Bei der Ab-
wägung mit konkurrierenden Nutzungen ist 
der Erhaltung der besonders geeigneten 
landwirtschaftlichen Bodenflächen ein be-
sonderes Gewicht beizumessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ferner wird aus raumordnerischer Sicht da-
rauf hingewiesen, dass insbesondere § 1 
Abs.3 bis Abs. 5 BauGB sowie § 1a Abs. 2 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans "Sondergebiet RMK - Parkplatzerwei-
terung II" in Winnenden sind keine Bereiche der 
Flurbilanz Vorrangfläche Stufe I betroffen. Hin-
sichtlich der Wirtschaftsfunktion liegt die Fläche 
innerhalb der Vorrangflur Stufe I. Innerhalb der 
Zipfelbachtalaue nördlich der Südumgehung 
zeigt die Wirtschaftsfunktionenkarte eine Fläche 
von ca. 12,7 ha mit der Vorrrangflur Stufe I, wo-
von bereits ca. 9,0 ha durch bauliche Nutzungen 
(insbesondere Rems-Murr-Klinik) einschließlich 
Ausgleichsbedarfen der landwirtschaftlichen 
Nutzung entzogen sind. Die verbleibende Flä-
che beläuft sich daher nur noch auf 3,7 ha. Der 
Geltungsbereich des Bebauungsplans "Sonder-
gebiet RMK - Parkplatzerweiterung II" entzieht 
davon 1,7 ha der landwirtschaftlichen Nutzung 
und ist damit im Vergleich zum bereits erfolgten 
Flächenentzug als gering zu bewerten. Die vor-
handenen landwirtschaftlichen Flächen inner-
halb des Geltungsbereichs betreffen Fettwiesen 
mittlerer Standorte bzw. Ackerflächen mit frag-
mentarischer Unkrautvegetation (Umweltbericht 
zum Bebauungsplan "Sondergebiet RMK - Park-
platzerweiterung II", Werkgruppe Grün, Stutt-
gart, 21.12.2018, Bestandsplan, Seite 12) Die 
landwirtschaftliche Nutzung befindet sich inner-
halb einer abgeschlossenen Insellage. Nördlich 
des Plangebiets schließen Ausgleichsflächen 
und bauliche Anlagen der Rems-Murr-Klinik 
Winnenden an. Westlich davon liegt das Ge-
lände der "Feuerwehr Zipfelbach". Im Süden 
schließen sich bis zum Abschluss durch die Sü-
dumgehung (L1140) ca. 1,7 ha Acker- und 
Grünlandflächen an.  
Der Bebauungsplan "Sondergebiet RMK - Park-
platzerweiterung II" schafft die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für den Bau eines mehr-
geschossigen Parkierungsbauwerkes, um den 
Parkplatzbedarf des Klinikums zu decken. Durch 
den Bau einer mehrgeschossigen Parkierungs-
anlage wird der Flächenverbrauch weitestge-
hend reduziert. Eine alternative Fläche bietet 
sich für die, an den Krankenhausstandort ge-
bundene Nutzung nicht an.  
 
 
Die Gemeinden haben die Bauleitpläne aufzu-
stellen, sobald und soweit es für die städtebauli-
che Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. 
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BauGB zu beachten sind. Diesen Regelun-
gen sind in der Begründung angemessen 
Rechnung zu tragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskatas-
ter wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, 
dem Regierungspräsidium nach Inkrafttre-
ten des Planes eine Mehrfertigung der Plan-
unterlagen – soweit möglich auch in digitali-
sierter Form – zugehen zu lassen. 

Zur Sicherstellung der Verkehrserschließung der 
Rems-Murr-Kliniken an den Standorten Winnen-
den und Schorndorf wurde im Jahr 2016 von 
Drees & Sommer ein Gutachten zur Ermittlung 
des Stellplatzbedarfs erstellt. Daraus ging her-
vor, dass bis zum Jahr 2019 der Stellplatzbedarf 
von ca. 700 Stellplätzen bis auf über 900 Stell-
plätze steigen wird. Mögliche Erweiterungen des 
Krankenhausstandortes sind dabei noch nicht 
eingerechnet. Der Bebauungsplan "Sonderge-
biet RMK - Parkplatzerweiterung II" dient lang-
fristig dazu, die verkehrliche Entwicklung des 
Standortes sicherzustellen. 
Um die Aufstellung des Bebauungsplans zu er-
möglichen und die Flächennutzung frühzeitig mit 
den Zielen der Raumordnung in Einklang zu 
bringen wurde mit Beschluss des GVV Winnen-
den vom 09.12.2015 die 9. Änderung des ge-
meinsamen Flächennutzungsplans des GVV 
Winnenden und Berglen beschlossen. Diese 
wurde mit Erlass vom 24.07.2017 vom RP Stutt-
gart genehmigt. 
Die Bauleitpläne sollen eine nachhaltige städte-
bauliche Entwicklung die die sozialen, wirt-
schaftlichen und umweltschützenden Anforde-
rungen auch in Verantwortung gegenüber künfti-
gen Generationen miteinander in Einklang 
bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit 
dienende sozialgerechte Bodennutzung unter 
Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse der Be-
völkerung gewährleisten. Mit dem Bau einer 
mehrgeschossigen Parkierungsanlage konnte 
der Flächenverbrauch auf ein Minimum reduziert 
werden. Im Rahmen des Bebauungsplanverfah-
rens wurden im Umweltbericht der Werkgruppe 
Grün vom 21.12.2018 die Umweltbelange um-
fassend behandelt. Im Rahmen einer Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung aller Schutzgüter wur-
den die negativen Auswirkungen und die zur 
Eingriffsminimierung und -kompensation not-
wendigen Maßnahmen und Anforderungen ge-
genübergestellt. Es wurden Maßnahmen zur 
Vermeidung und Verringerung und zum Aus-
gleich erheblicher Umweltauswirkungen im Be-
bauungsplan festgesetzt. Diese Aspekte sind in 
der Begründung zum Bebauungsplan "Sonder-
gebiet RMK - Parkplatzerweiterung II" erläutert. 
Den Aussagen der § 1 Abs.3 bis Abs. 5 BauGB 
sowie § 1a Abs. 2 BauGB ist in der Begründung 
des Bebauungsplans angemessen Rechnung 
getragen. 
 
 
Der Bitte wird nach Inkrafttreten des Planes 
nachgekommen. Nach Inkrafttreten des Planes 
wird eine Mehrfertigung der Planunterlagen so-
wie eine digitalisierte Fassung an das Regie-
rungspräsidium geleitet. 
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A 6.2 Stellungnahme vom 22.04.2016  

 Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt 
als höhere Raumordnungsbehörde sowie 
aus Sicht der Abteilung 4 – Straßenwesen 
und Verkehr – zu der vorbezeichneten Pla-
nung wie folgt Stellung: 

 

 Raumordnung: 
 
Da in den eingereichten Unterlagen keine 
bauplanerischen Festsetzungen enthalten 
sind, kann eine abschließende raumordneri-
sche Stellungnahme noch nicht abgegeben 
werden. 
 
 
 
Wir weisen darauf hin, dass sich das Plan-
gebiet in einem Vorbehaltsgebiet für Land-
wirtschaft nach Plansatz 3.2.2 (G) des Regi-
onalplans für die Region Stuttgart befindet. 
 
 
Nach Plansatz 3.2.2 (G) werden zusam-
menhängende Gebiete, in denen die Land-
wirtschaft besonders günstige Vorausset-
zungen für eine wirtschaftliche und ressour-
censchonende Produktion vorfindet (Vor-
rangflur Stufe I gemäß Flurbilanz) als Vor-
behaltsgebiete für die Landwirtschaft festge-
legt und in der Raumnutzungskarte darge-
stellt. In diesen Vorbehaltsgebieten ist der 
Erhaltung der besonders geeigneten land-
wirtschaftlichen Bodenflächen bei der Abwä-
gung mit konkurrierenden Nutzungen ein 
besonderes Gewicht beizumessen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Im Zuge der Offenlage in der Zeit vom 
18.02.2019 - 19.03.2019 wurde der aktuelle Pla-
nungsstand des Bebauungsplanentwurfs "Son-
dergebiet RMK - Parkplatzerweiterung II" der Öf-
fentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange 
zur förmlichen Beteiligung vorgelegt. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Zur Begründung siehe Stellungnahme zu A 6.1 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans "Sondergebiet RMK – Parkplatzer-
weiterung II" in Winnenden sind keine Bereiche 
der Flurbilanz Vorrangfläche Stufe I betroffen. 
Hinsichtlich der Wirtschaftsfunktion liegt die Flä-
che innerhalb der Vorrangflur Stufe I. Innerhalb 
der Zipfelbachtalaue nördlich der Südumgehung 
zeigt die Wirtschaftsfunktionenkarte eine Fläche 
von ca. 12,7 ha mit der Vorrrangflur Stufe I, wo-
von bereits im bestehenden Zustand ca. 9,0 ha 
durch bauliche Nutzungen sowie Ausgleichsbe-
darfe der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen 
sind. Die verbleibende Fläche liegt abgetrennt 
von weiteren landwirtschaftlich nutzbaren Flä-
chen und umfasst nur noch 3,7 ha Fläche. 

 Straßenwesen und Verkehr 
 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahme 
zur 9. Änderung des FNP Sonderbaufläche 
Kreiskrankenhaus des GVV Winnenden: 
 
 
Der Geltungsbereich der Planänderung be-
findet sich im Bereich der freien Strecke der 
L 1140. 
Gemäß § 22 Abs. 1 und Abs. 5 StrG sind im 
Abstand von 20 m, gemessen vom äußeren 
Rand der befestigten Fahrbahn der Landes-
straße, keinerlei bauliche Anlagen zulässig 
(Anbauverbot). Dies gilt auch für Garagen, 
Carports, Stellplätze, Werbeanlagen, Ne-
benanlagen nach § 14 BauNVO, usw. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Der kürzeste Abstand von der Südumgehung 
(L 1140) zum der Landesstraße nächstliegen-
den Eckpunkt des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans "Sondergebiet RMK – Parkplatzer-
weiterung II" beträgt 54 m. Der Mindestabstand 
von Bebauung innerhalb des Geltungsbereichs 
zur Landesstraße von 20 m wird daher in jedem 
Fall eingehalten. 
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Weitere Zufahrten bzw. Ausfahrten zur Lan-
desstraße sind nicht zulässig. 
 
 
Gegenüber dem Straßenbaulastträger kön-
nen keine Ansprüche aus Lärm- und ande-
ren Emissionen geltend gemacht werden. 
Die weitere Planung ist mit dem Regie-
rungspräsidium Stuttgart, Abteilung 4 Stra-
ßenwesen und Verkehr, abzustimmen. 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Frau Neukamm, Tel. 0711 904-14516, 
Tilja.Neukamm@rps.bwl.de. 

 
 
 
 
Zur Erschließung des geplanten Parkierungs-
bauwerkes sind keine weiteren Zu- und Ausfahr-
ten von der Landesstraße notwendig. 
 
Da die Planänderung auf den Bau eines Ver-
kehrsbauwerkes abzielt sind bauliche Ein-
schränkungen durch Emissionen nicht zu erwar-
ten. 

 Denkmalpflege 
 
Abteilung 8 – Landesamt für Denkmalpflege 
– meldet Fehlanzeige. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 7 Syna GmbH, Frankfurt am Main 
Stellungnahme vom 12.03.2019 und 30.03.2016

A 7.1 Stellungnahme vom 12.03.2019  

 Gegen den im Betreff genannten Bebau-
ungsplan bestehen von unserer Seite aus 
keine Bedenken. 
 
Bei weiteren Fragen stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 7.2 Stellungnahme vom 30.03.2016  

 Unsere Stellungnahme: 
Gegen den im Betreff genannten Bebau-
ungsplan bestehen von unserer Seite aus 
keine Bedenken. 
 
 
Wir gehen davon aus, dass die Stromver-
sorgung für diesen Planbereich durch die 
kundeneigenen Anlagen sichergestellt wird. 
 
Sollte die Syna GmbH mit diesen Arbeiten 
beauftragt werden, so bitten wir um frühzei-
tige Benachrichtigung, damit wir in der Lage 
sind, das Vorhaben rechtzeitig in unsere 
Dispositionen einordnen zu können. 
Bei technischen Fragen steht Ihnen unser 
Netzplaner Herr Jens Wörner unter der Tel.-
Nr. 07144/266-174 zur Verfügung. 
 
Weitere Anregungen und Bedenken haben 
wir nicht vorzutragen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Es ist davon auszugehen, dass die für das Par-
kierungsbauwerk notwendige Energieversor-
gung durch die bestehenden Anlagen der 
Rems-Murr-Klinik in Winnenden möglich sein 
wird. Sollte dies nicht möglich sein, muss mit der 
Baugenehmigung die Erweiterung der Anlagen 
zur Energieversorgung beim Versorgungsunter-
nehmen entsprechend beantragt werden. 
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A 8 Deutsche Telekom Technik GmbH, Heilbronn 
Stellungnahme vom 12.02.2019 und 20.04.2016

A 8.1 Stellungnahme vom 12.02.2019 

 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfol-
gend Telekom genannt) – als Netzeigentü-
merin und Nutzungsberechtigte i.S. v. § 68 
Abs. 1 TKG – hat die Deutsche Telekom 
Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesi-
cherung wahrzunehmen sowie alle Planver-
fahren Dritter entgegenzunehmen und dem-
entsprechend die erforderlichen Stellung-
nahmen abzugeben. Zu der o.g. Planung 
nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
 
Im Planbereich befinden sich noch keine 
Telekommunikationslinien der Telekom. 
Die Errichtung neuer Telekommunikationsli-
nien durch Telekom ist zurzeit nicht geplant. 
Sollte im Parkhaus ein Hausanschluss be-
nötigt werden bitten wir Sie, sich jedoch 
rechtzeitig mit unserem Bauherren-Service 
unter folgender Rufnummer 080033001903 
in Verbindung zu setzen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Das Stadtbauamt erhält die Stellungnahme der 
Deutschen Telekom Technik GmbH vom 
17.03.2019 zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Deutsche Telekom Technik GmbH wird als 
Leitungsträger bei Bedarf frühzeitig über die 
Notwendigkeit eines Anschlusses an das Tele-
kommunikationsnetz informiert. 

A 8.2 Stellungnahme vom 20.04.2016  

 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfol-
gend Telekom genannt) – als Netzeigentü-
merin und Nutzungsberechtigte i.S. v. § 68 
Abs. 1 TKG – hat die Deutsche Telekom 
Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesi-
cherung wahrzunehmen sowie alle Planver-
fahren Dritter entgegenzunehmen und dem-
entsprechend die erforderlichen Stellung-
nahmen abzugeben. 
 
Zu der o.g. Planung nehmen wir wie folgt 
Stellung: 
 
 
Im Planbereich befinden sich keine Tele-
kommunikationslinien der Telekom, wie aus 
dem beigefügtem Plan ersichtlich ist. 
 
Sollte an dem betreffenden Standort ein An-
schluss an das Telekommunikationsnetz der 
Telekom benötigt werden, bitten wir dies 
zwecks Koordinierung mit der Verlegung 
von anderen Versorgungsleitungen rechtzei-
tig (mindestens 3 Monate vor Baubeginn) 
uns mitzuteilen (Tel. 08003301903, E-Mail: 
bbb-heilbronn@telekom.de). Wir bitten Sie, 
die Ihnen überlassene Planunterlage nur für 
interne Zwecke zu benutzen und nicht an 
Dritte weiterzugeben. 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Deutsche Telekom Technik GmbH wird als 
Leitungsträger bei Bedarf frühzeitig über die 
Notwendigkeit eines Anschlusses an das Tele-
kommunikationsnetz informiert. 
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Wir bedanken uns für die Beteiligung am 
Planungsverfahren. 

A 9 Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Baurecht 
Stellungnahme vom 20.03.2019 und 20.04.2016

A 9.1 Stellungnahme vom 20.03.2019 – 30Baupl19/014-30 

 Zu o. g. Verfahren wird wie folgt Stellung 
genommen: 
Am Verfahren wurden die Ämter 
Amt für Umweltschutz 
Amt für Vermessung und Flurneuord-
nung 
Landwirtschaftsamt 
Gesundheitsamt 
 
beteiligt. 
Aufgrund der Fachbehördenbeteiligung lie-
gen der Geschäftsstelle für Genehmigungs- 
und Planverfahren folgende Informationen 
vor: 
 

 

 Amt für Umweltschutz  

 Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Eingriffs-/ Ausgleichbilanzierung: 
Der fruchtbare dauerhaft nährstoffreiche 
Aueboden lässt keine Entwicklung von Ma-
gerwiesen (19 Ökopunkte) zu (Maßnahme 
E 2). Hier ist maximal die Entwicklung einer 
durchschnittlichen Fettwiese (13 ÖP) zu er-
warten. Das bloße Aufbringen von teurem 
Saatgut ändert daran nichts. Die Differenz 
von 6 ÖP pro m² ist dementsprechend zu-
sätzlich auszugleichen. 
 
 
Die Maßnahmen E 1 und E 2 sind im Be-
bauungsplan nicht ersichtlich und damit 
nicht getrennt zu verorten. 
Abbuchung des Defizites vom kommunalen 
Ökokonto wird begrüßt. 
 
 
 
 
 
Artenschutz: 
Zwar sind die erhobenen Daten veraltet, je-
doch hat sich vor Ort keine Veränderung der 
Habitate ergeben, weshalb das Gutachten 
von Endl akzeptiert werden kann. 
 
 
Hinweis: 
Aufgrund der geringen Schriftgröße der Ta-
bellen sind diese für manchen Leser schwer 
lesbar. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen und berücksichtigt. 
Bei der Ersatzmaßnahme E 1 "Begrünung der 
Retentionsflächen" erfolgt auf ca. 75 % der Flä-
che ein Boden- und Oberbodenabtrag zur 
Schaffung von zusätzlichen Hochwasserschutz-
volumen im Grünbereich, wie in der Begründung 
unter Ziffer 7.6 beschrieben, siehe Kap. 10.3 Be-
wertung Schutzgut Boden / Wasser. Die Voraus-
setzungen für eine Entwicklung von Magerwie-
sen mittlerer Standorte sind somit gegeben. 
 
 
 
Die Maßnahmen E 1 und E 2 können innerhalb 
der Fläche zur Entwicklung des naturschutz-
rechtlichen Ausgleichs zu 99,5 % dargestellt und 
umgesetzt werden. Die Lage wurde im Bebau-
ungsplan innerhalb der möglichen Fläche nicht 
differenziert verortet, um im Zuge der weiteren 
Planung die genaue Lage der Ersatzmaßnah-
men E 1 und E 2 frei wählen zu können. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
und Unterlagen berücksichtigt. 
Zukünftig werden die Verfahrensunterlagen min-
destens in Schriftgröße 10pt formatiert. 
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Für Rückfragen steht zur Verfügung: 
Herr Wegst, Tel. 07151 – 501 2379 
 

 Immissionsschutz 
 
Die lärmseitigen Auswirkungen des im Plan-
gebiet vorgesehenen Parkhauses auf die 
Umgebungsbebauung werden mittels einer 
Schallimmissionsuntersuchung durch das 
Ingenieurbüro „W&W Bauphysik vom 
10.08.2018 untersucht. Danach werden – 
unter Berücksichtigung schalltechnischer 
Maßgaben in der Bauausführung – die Im-
missionswerte der TA Lärm in der Nachbar-
schaft eingehalten. Die erforderlichen Maß-
gaben sind im Textteil aufgeführt. Daher be-
stehen gegen den Bebauungsplan keine 
Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Immissionswerte der TA Lärm werden – un-
ter Berücksichtigung schalltechnischer Maßga-
ben in der Bauausführung –in der Nachbar-
schaft eingehalten. Die erforderlichen Maßga-
ben sind im Textteil des Bebauungsplans als 
Festsetzungen enthalten. 

 Grundwasserschutz 
 
Es bestehen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

 Bodenschutz 
 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
Hinweis: 
Der Bau von Stellplätzen in mehreren über-
einanderliegenden Ebenen (Parkhaus) re-
duziert gegenüber Stellplätzen auf einer 
Ebene (Parkplatz) den Eingriff in das 
Schutzgut Boden durch Flächenversiege-
lung erheblich. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Der Hinweis bestätigt den gewählten Ent-
wurfsansatz zum Bau eines mehrgeschossigen 
Parkierungsbauwerks. 

 Altlasten und Schadensfälle 
 
Es bestehen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

 Kommunale Abwasserbeseitigung 
 
Bei der Ausführung sind die Vorgaben des 
§  55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und der Niederschlagswasserverordnung zu 
beachten, wonach Niederschlagswasser 
ortsnah über die belebte Bodenzone mit ei-
ner Mächtigkeit von mindestens 30 cm breit-
flächig versickert, verrieselt oder in ein ober-
irdisches Gewässer eingeleitet werden soll, 
soweit dem weder wasserrechtliche noch 
sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften o-
der wasserwirtschaftliche Belange entge-
genstehen. 
 
 
Gemäß der VO zur dezentralen Beseitigung 
des Niederschlagswassers ist für die Versi-
ckerung/Verrieselung des Niederschlags-
wassers oder der ortsnahen Einleitung in 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Vorgaben des § 55 Abs. 2 WHG zur dezent-
ralen Beseitigung von Niederschlagswasser / 
Einleitung in ein oberirdisches Gewässer sind 
bereits als Hinweis im Textteil des Bebauungs-
plans aufgenommen. Die Vorgaben zur Versi-
ckerung von Niederschlagswasser wurden auf-
grund der hohen Grundwasserstände und der 
damit nur bedingt möglichen Versickerung des 
Oberflächenwassers nicht aufgenommen.  
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Pflicht zur Einholung einer wasserrechtli-
chen Erlaubnis zur ortsnahen Einleitung von 
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ein oberirdisches Gewässer eine wasser-
rechtliche Erlaubnis erforderlich. Hierfür ist 
ein formloser Antrag einschließlich Planun-
terlagen in vierfacher Fertigung beim Amt 
für Umweltschutz des Landratsamtes Rems-
Murr-Kreis einzureichen. 
- Beschreibung 
- Übersichtslageplan mit Einleitungsstelle 
ins Gewässer M 1:500 
- Entwässerungsplan M 1:100 
 
Hinweis: 
Zur Dämpfung von Hochwasserspitzen wird 
die Errichtung eines Gründachs mit mindes-
tens 10 cm Aufbaustärke empfohlen. 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 
Herr Schaal, Tel. 07151 – 501 2760 
Frau Strohmaier, Tel. 07151 – 501 2454 
 
 
Gewässerbewirtschaftung 
 
Das geplante Baugebiet tangiert den Ge-
wässerrandstreifen des Gewässers II. Ord-
nung Zipfelbach. 
 
Nach den vorgelegten Planunterlagen ist die 
Errichtung baulicher oder sonstiger Anlagen 
im fünf Meter breiten Gewässerrandstreifen 
des Zipfelbaches nicht vorgesehen. Daher 
bestehen keine Bedenken, insofern die fol-
genden Punkte eingehalten werden. 
 

- Im Gewässerrandstreifen sind keine 
baulichen oder sonstigen Anlagen 
herzustellen 

- Es sind keine standortgerechten 
Bäume und Sträucher im Gewäs-
serrandstreifen zu entfernen 

- Nicht standortgerechte Bäume und 
Sträucher dürfen nicht im Gewäs-
serrandstreifen gepflanzt werden. 

 
Folgende gesetzliche Bestimmungen gelten 
im Gewässerrandstreifen und sind in den 
Textteil des Bebauungsplans mitaufzuneh-
men: 
 
 
Da von dem Vorhabensbereich das Gewäs-
ser II. Ordnung Zipfelbach tangiert wird, sind 
die Vorgaben des Gewässerrandstreifens 
zu beachten. Nach § 38 Abs. 1 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) dient der Gewäs-
serrandstreifen der Erhaltung und Verbes-
serung der ökologischen Funktionen oberir-
discher Gewässer. Dieser umfasst nach § 
38 Abs. 2 WHG das Ufer und den Bereich, 
der an das Gewässer landseits der Linie 

Niederschlagswasser in ein oberirdisches Ge-
wässer wird als Hinweis in die Baugenehmigung 
aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Der Hinweis ist als Festsetzung bereits im Be-
bauungsplan enthalten. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die gesetzlichen Bestimmungen zum Gewäs-
serrandstreifen werden im Abschnitt III, Hin-
weise, als Hinweis mit der Nummer 11 nach-
richtlich im Textteil des Bebauungsplans "Son-
dergebiet RMK - Parkplatzerweiterung II" in Win-
nenden aufgenommen. 
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des Mittelwasserstandes angrenzt. Bemes-
sen wird der Gewässerrandstreifen ab der 
Linie des Mittelwasserstandes, bei Gewäs-
sern mit ausgeprägter Böschungsoberkante 
ab dieser. Nach § 29 Abs. 1 Wassergesetz 
für Baden-Württemberg (WG) ist der Ge-
wässerrandstreifen im Außenbereich zehn 
Meter und im Innenbereich fünf Meter breit. 
 
Die Errichtung von baulichen und sonstigen 
Anlagen im Gewässerrandstreifen ist nach § 
29 Abs. 3 Wassergesetz für Baden-Würt-
temberg (WG) verboten. 
 
Im Gewässerrandstreifen ist das Entfernen 
von standortgerechten Bäumen und Sträu-
chern, sowie das Neuanpflanzen von nicht 
standortgerechten Bäumen und Sträuchern 
laut § 38 Abs. 4 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) verboten. In den Gewässerrandstrei-
fen sind Bäume und Sträucher laut § 29 
Abs. 2 Wassergesetz für Baden-Württem-
berg (WG) zu erhalten, soweit die Beseiti-
gung nicht für den Ausbau oder die Unter-
haltung der Gewässer, zur Pflege des Be-
standes oder zur Gefahrenabwehr erforder-
lich ist. 
 
Des Weiteren untersagt sind der Umgang 
mit wassergefährdenden Stoffen und die 
nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegen-
ständen. Nach § 29 Abs. 3 Wassergesetz 
für Baden-Württemberg (WG) ist der Einsatz 
und die Lagerung von Dünge- und Pflanzen-
schutzmitteln in einem Bereich von fünf Me-
tern verboten. Hiervon ausgenommen sind 
Wundverschlussmittel zur Baumpflege und 
Wildbissschutzmittel. 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 
Frau Betz, Tel. 07151 – 501 2759 
Frau Strohmaier, Tel. 07151 – 501 2454 

 Hochwasserschutz und Wasserbau 
 
Gegen das Vorhaben bestehen keine Be-
denken. Nach den Hochwassergefahrenkar-
ten (HWGK) des Landes Baden-Württem-
berg wird der Vorhabensbereich teilweise 
bei einem extremen Hochwasserereignis 
(HQextrem) überschwemmt (vgl. Anlage) 
und liegt daher im Risikogebiet nach § 78b 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Es wird 
empfohlen, auf eine hochwasserangepasste 
Bauweise zu achten und die Belange des 
Hochwasserschutzes und der Hochwasser-
vorsorge zu berücksichtigen. Hinweise zur 
baulichen Vorsorge in Überschwemmungs-
gebieten können z. B. der Hochwasser-

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Empfehlungen für eine hochwasserange-
passte Bauweise sind als Hinweise im Textteil 
des Bebauungsplans "Sondergebiet RMK – 
Parkplatzerweiterung II" in Winnenden aufge-
nommen. 
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schutzfibel des Bundesministeriums für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung im Internet 
unter 
 
https.//www.fib-bund.de/inhalt/The-
men/Hochwasser/2016-08_Hochwasser-
schutzfibel_7.Aufl.pdf 
 
entnommen werden. 
 
 
Die vorgesehene Schaffung von zusätzli-
chen Hochwasserschutzvolumen im Grün-
bereich, wie in der Begründung unter Ziffer 
7.6 beschrieben, wird ausdrücklich begrüßt. 
Die konkrete Änderung des Überschwem-
mungsgebietes ist dem Landratsamt Rems-
Murr-Kreis zur Fortschreibung der Hoch-
wassergefahren mitzuteilen. 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 
Herr Kupke, Tel. 07151 – 501 2837 
Frau Strohmaier, Tel. 07151 – 501 2454 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Änderungen des Überschwemmungsgebie-
tes werden nach Abschluss der Baumaßnah-
men dem Landratsamt Rems-Murr-Kreis zur 
Fortschreibung der Hochwassergefahren mitge-
teilt. 

 Amt für Vermessung und Flurneuord-
nung 
 
Es bestehen keine Bedenken 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

 Landwirtschaftsamt 
 
Wir weisen darauf hin, dass die im Plan als 
„Fläche zur Entwicklung des naturschutz-
rechtlichen Ausgleichs“ ausgewiesene Flä-
che aus naturschutzrechtlicher Sicht mög-
lichst hoch aufgewertet werden soll, um 
möglichst viele Ökopunkte für zukünftige 
Vorhaben generieren zu können. Wir ver-
weisen hierzu auf § 15 Abs. 3 BNatSchG 
(ergänzt nach Rücksprache mit Herrn Lin-
dauer, Landwirtschaftsamt, am 18.07.2019), 
wonach bei der Inanspruchnahme von land- 
oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen 
für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen auf 
agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu neh-
men ist, insbesondere sind für die landwirt-
schaftliche Nutzung besonders geeignete 
Böden nur im notwendigen Umfang in An-
spruch zu nehmen. Es ist vorrangig zu prü-
fen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch 
durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch 
Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Le-
bensräumen oder durch Bewirtschaftungs- 
oder Pflegemaßnahmen, die der dauerhaf-
ten Aufwertung des Naturhaushalts oder 
des Landschaftsbildes dienen, erbracht wer-
den kann, um möglichst zu vermeiden, dass 
Flächen aus der Nutzung genommen wer-
den. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Bei der Ersatzmaßnahme E 1 "Begrünung der 
Retentionsflächen" erfolgt auf ca. 75 % der Flä-
che ein Boden- und Oberbodenabtrag zur 
Schaffung von zusätzlichen Hochwasserschutz-
volumen im Grünbereich, wie in der Begründung 
unter Ziffer 7.6 beschrieben, siehe Kap. 10.3 Be-
wertung Schutzgut Boden / Wasser. Die Voraus-
setzungen für eine Entwicklung von Magerwie-
sen mittlerer Standorte sind somit gegeben. 
Auf die Festsetzungen im Textteil des Bebau-
ungsplans, Kap I, Nr. 8, Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft, unter Nr. 8.1 Ent-
wicklung des naturschutzrechtlichen Ausgleichs 
wird verwiesen. 
Der Eingriff in Natur und Landschaft gemäß 
§ 1a BauGB und § 13 ff BNatSchG soll vorran-
gig durch Vermeidungsmaßnahmen gemäß 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB kompensiert werden. 
Weiterhin notwendige Ersatzmaßnahmen sollen 
durch die Maßnahme "Entwicklung des natur-
schutzrechtlichen Ausgleichs" von Norden be-
ginnend auf der festgesetzten Fläche im erfor-
derlichen Maß umgesetzt werden. 
 
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans "Sondergebiet RMK – Parkplatzer-
weiterung II" in Winnenden sind keine Bereiche 
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der Flurbilanz Vorrangfläche Stufe I betroffen. 
Hinsichtlich der Wirtschaftsfunktion liegt die Flä-
che innerhalb der Vorrangflur Stufe I. Innerhalb 
der Zipfelbachtalaue nördlich der Südumgehung 
zeigt die Wirtschaftsfunktionenkarte eine Fläche 
von ca. 12,7 ha mit der Vorrrangflur Stufe I, wo-
von bereits ca. 9,0 ha durch bauliche Nutzungen 
sowie Ausgleichsbedarfe der landwirtschaftli-
chen Nutzung entzogen sind. Die verbleibende 
Fläche liegt abgetrennt von weiteren landwirt-
schaftlich nutzbaren Flächen und umfasst nur 
noch 3,7 ha Fläche. 

 Gesundheitsamt 
 
Es bestehen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 9.2 Stellungnahme vom 20.04.2016 – 40-Baupl16/037-30 

 Zu o. g. Verfahren wird wie folgt Stellung 
genommen: 
 
Am Verfahren wurden die Ämter 
 
Gesundheit 
Umweltschutz 
Landwirtschaft 
Vermessung und Flurneuordnung 
 
beteiligt. 
 
Aufgrund der Fachbehördenbeteiligung lie-
gen der Geschäftsstelle für Genehmigungs- 
und Planverfahren folgende Informationen 
vor: 

 

 Gesundheitsamt 
 
Keine Bedenken 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

 Amt für Umweltschutz 
 
Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Das Vorhaben ist mit Eingriffen in das 
Schutzgut Arten und Biotope verbunden. 
Eine Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung ist 
erforderlich. 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Eine Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung wurde 
im Umweltbericht, der im Rahmen des Bebau-
ungsplanverfahrens bearbeitet wurde, erstellt.  
Der Umweltbericht liegt der Begründung zum 
Bebauungsplan als Anlage bei. 
 

 Immissionsschutz 
 
Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 

 Grundwasserschutz 
 
Es bestehen keine Bedenken. 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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 Bodenschutz 
 
Das Vorhaben ist mit Eingriffen in das 
Schutzgut Boden verbunden. Eingriffe in 
das Schutzgut Boden als Bestandteil des 
Naturhaushaltes nach § 1 Absatz 6 Nummer 
7 BauGB sind nach § 1a Absatz 3 BauGB 
zu vermeiden bzw. auszugleichen. 
 
Eine Bewertung der Böden und seiner 
Funktionen ist auf Grundlage des Leitfadens 
"Bewertung von Böden nach ihrer Leis-
tungsfähigkeit" der Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg (LUBW) 2010 vorzunehmen. 
Dieses Heft ist online unter der Internet-
adresse der LUBW verfügbar. 
 
Die Bewertung der Eingriffe in das Schutz-
gut Boden und die Planung der Ausgleichs-
maßnahmen sollte nach den Bewertungsre-
gelungen der Ökokontoverordnung (ÖKVO) 
erfolgen.  
 
 
 
Es wird gebeten, das beiliegende Merkblatt 
"Bodenschutz bei Baumaßnahmen" in den 
Textteil der Satzung aufzunehmen, um die 
Eingriffe in das Schutzgut Boden bestmög-
lich zu minimieren. 
 
 
Wir regen an zu prüfen, ob die erforderli-
chen Stellplätze nicht gebündelt in einer flä-
chensparenden Weise, z. B. Parkhaus, 
Mehrfachparker o. ä., umgesetzt werden 
können, um Bodenversiegelungen auf das 
notwendige Maß zu begrenzen (§ 1a, Abs. 2 
BauGB). 
 
 
Altlasten und Schadensfälle 
 
Es bestehen keine Bedenken. 
Im Planbereich sind dem Landratsamt 
Rems-Murr-Kreis keine Altlasten, altlastver-
dächtige Flächen oder schädliche Boden-
veränderungen bekannt. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Eine Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung wurde 
im Umweltbericht, der im Rahmen des Bebau-
ungsplanverfahrens bearbeitet wurde, erstellt.  
Der Umweltbericht liegt der Begründung zum 
Bebauungsplan als Anlage bei. 
 
 
Die Bilanzierung von Eingriffen und Ausgleich ist 
unter Zuhilfenahme der Verordnung des MINISTE-

RIUMS FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND VERKEHR 
über die Anerkennung und Anrechnung vorzeitig 
durchgeführter Maßnahmen zur Kompensation 
von Eingriffsfolgen (Ökokonto-Verordnung - 
ÖKVO), der Arbeitshilfe „Das Schutzgut Boden 
in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung“ 
(LUBW, 2012), den „Empfehlungen für die Be-
wertung von Eingriffen in der Bauleitplanung so-
wie Ermittlung von Art und Umfang von Kom-
pensationsmaßnahmen sowie deren Umset-
zung“ (LUBW, 2005) sowie dem Leitfaden der 
Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württem-
berg zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung 
in der Bauleitplanung (LFU, 2000) erfolgt. 
 
Auf die Beachtung der Vorgaben des Merkblatts 
"Bodenschutz bei Baumaßnahmen" in seiner ak-
tuellen Fassung wird in den Hinweisen im Text-
teil des Bebauungsplans "Sondergebiet RMK – 
Parkplatzerweiterung II" in Winnenden hingewie-
sen. 
 
Die Anregung trifft den Zweck des Bauleitplan-
verfahrens. Der Bebauungsplan schafft die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zum Bau ei-
nes mehrgeschossigen Parkierungsbauwerks 
innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

 Kommunale Abwasserbeseitigung 
 
Die Stellplätze sind wasserdurchlässig zu 
befestigen. Zur weiteren Abflussminimie-
rung sind die Mulden als Mulden-Rigolen-
Elemente mit obenliegender Notentlastung 
und Abflussdrosselung auszuführen. 
 
 
 

Die Stellungnahme wurde berücksichtigt. 
Eine entsprechende Festsetzung wurde im Text-
teil des Bebauungsplans aufgenommen (siehe 
Nr. I Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß 
§ 9 BauGB und BauNVO, Nr. 8.2 Wasserdurch-
lässige Ausführung von Fahr- und Stellplatzflä-
chen sowie sonstigen Wegeflächen. 
Auf den notwendigen Nachweis über Versicke-
rung und Ableitung des Niederschlagswassers 
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Für die Versickerung/Ableitung des Nieder-
schlagwassers ist eine wasserrechtliche Er-
laubnis beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis, 
Amt für Umweltschutz, zu beantragen. Dem 
Antrag sind folgende Unterlagen in vierfa-
cher Ausfertigung beizufügen: 
- Erläuterungsbericht mit Bemessung 
- Übersichtslageplan M 1:2.500 
- Lageplan M 1:500 
- Detaillageplan und Schnitt der Mulden-

Rigolen M 1:50. 

wurde im Hinweis zum qualifizierten Regenwas-
sermanagement hingewiesen.  
Die Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Ge-
nehmigung wurde im Hinweis benannt. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Pflicht zur Einholung einer wasserrechtli-
chen Erlaubnis zur ortsnahen Einleitung von 
Niederschlagswasser in ein oberirdisches Ge-
wässer wird als Hinweis in die Baugenehmigung 
aufgenommen. 

 Gewässerbewirtschaftung 
 
Es bestehen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

 Hochwasserschutz und Wasserbau 
 
Es bestehen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

 Landwirtschaftsamt 
 
Zum Bebauungsplanverfahren "Sonderge-
biet RMK – Parkplatzerweiterung II" wird auf 
die Stellungnahme zur 9. Änderung des Flä-
chennutzungsplans des GVV Winnenden 
verwiesen: 
 
 
Bei der 9. Änderung des FNP des GVV Win-
nenden sind landwirtschaftliche Flächen, 
insbesondere Ackerland betroffen. 
Die Belange der Landwirtschaft sind anhand 
der Flurbilanz dazustellen (www.flurbi-
lanz.de). 
Sofern Ersatz- bzw. Ausgleichsmaßnahmen 
erforderlich sind, bitten wir auf landwirt-
schaftliche Belange Rücksicht zu nehmen. 
Nach § 15 Abs. 3 BNatSchG ist bei der In-
anspruchnahme von land- oder forstwirt-
schaftlich genutzten Flächen für Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen auf agrarstrukturelle 
Belange Rücksicht zu nehmen, insbeson-
dere sind für die landwirtschaftliche Nutzung 
besonders geeignete Böden nur im notwen-
digen Umfang in Anspruch zu nehmen. Es 
ist vorrangig zu prüfen, ob der Ausgleich o-
der Ersatz auch durch Maßnahmen zur Ent-
siegelung, durch Maßnahmen zur Wieder-
vernetzung von Lebensräumen oder durch 
Bewirtschaftungs- oder Pflegemaßnahmen, 
die der dauerhaften Aufwertung des Natur-
haushalts oder des Landschaftsbildes die-
nen, erbracht werden kann, um möglichst zu 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans "Sondergebiet RMK - Parkplatzerwei-
terung II" in Winnenden sind keine Bereiche der 
Flurbilanz Vorrangfläche Stufe I betroffen. Hin-
sichtlich der Wirtschaftsfunktion liegt die Fläche 
innerhalb der Vorrangflur Stufe I. Innerhalb der 
Zipfelbachtalaue nördlich der Südumgehung 
zeigt die Wirtschaftsfunktionenkarte eine Fläche 
von ca. 12,7 ha mit der Vorrrangflur Stufe I, wo-
von bereits ca. 9,0 ha durch bauliche Nutzungen 
(insbesondere Rems-Murr-Klinik) einschließlich 
Ausgleichsbedarfen der landwirtschaftlichen 
Nutzung entzogen sind. Die verbleibende Flä-
che beläuft sich daher nur noch auf 3,7 ha. Der 
Geltungsbereich des Bebauungsplans "Sonder-
gebiet RMK – Parkplatzerweiterung II" entzieht 
davon 1,7 ha der landwirtschaftlichen Nutzung 
und ist damit im Vergleich zum bereits erfolgten 
Flächenentzug als gering zu bewerten. Die vor-
handenen landwirtschaftlichen Flächen inner-
halb des Geltungsbereichs betreffen Fettwiesen 
mittlerer Standorte bzw. Ackerflächen mit frag-
mentarischer Unkrautvegetation. (Umweltbericht 
zum Bebauungsplan "Sondergebiet RMK - Park-
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vermeiden, dass Flächen aus der Nutzung 
genommen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter ist zu berücksichtigen, dass die ver-
bleibende Fläche, sofern sich diese über-
haupt noch sinnvoll landwirtschaftlich nut-
zen lässt, ausreichend erschlossen wird. 

platzerweiterung II", Werkgruppe Grün, Stutt-
gart, 21.12.2018, Bestandsplan, Seite 12) Die 
landwirtschaftliche Nutzung befindet sich inner-
halb einer abgeschlossenen Insellage. Nördlich 
des Plangebiets schließen Ausgleichsflächen 
und bauliche Anlagen der Rems-Murr-Klinik 
Winnenden an. Westlich davon liegt das Ge-
lände der "Feuerwehr Zipfelbach". Im Süden 
schließen sich bis zum Abschluss durch die Sü-
dumgehung (L1140) ca. 1,7 ha Acker- und 
Grünlandflächen an. 
Der Bebauungsplan "Sondergebiet RMK - Park-
platzerweiterung II" schafft die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für den Bau eines mehr-
geschossigen Parkierungsbauwerkes, um den 
Parkplatzbedarf des Klinikums zu decken. Durch 
den Bau einer mehrgeschossigen Parkierungs-
anlage wird der Flächenverbrauch weitestge-
hend reduziert. Eine alternative Fläche bietet 
sich für die, an den Krankenhausstandort ge-
bundene Nutzung nicht an.  
 
 
Die verbleibenden landwirtschaftlich nutzbaren 
Flächen sind über die bestehenden Wirtschafts-
wege von der Albertviller Straße ausreichend 
mit dem öffentlichen Straßennetz verbunden. 

 Amt für Vermessung und Flurneuord-
nung 
 
Keine Bedenken 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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B Stellungnahme der Öffentlichkeit 

 Es sind keine Stellungnahmen von Seiten der Öffentlichkeit eingegangen. 

 


